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Ars . 130 Donnerstag, den 22. Dezember 187 «.

Amtliche KeksurntmachilNßen.
Calw.

Haus-Verkaus.
Aus der Verlassenschaftsmasse des ft

Fuhrmanns Johann Michael Riehm  sin
Calw kommt am

Samstag,  den 24 . Dezember 1870,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus dessen Antheil an dem
zrveistockigten Wohnhaus in der Nonnen»
gasse zum zweiten Mal zur Versteigerung.
Derselbe ist zu 800 st . angekauft.

Natbsschreiberei.
H a f f n e r.

Bieselsberg.

Mahlmühle - Verkauf.
Auf das in Nro . 131

und 134 dieses Bl.
näher beschriebene,
zu 11150 fl . taxirte
Anwesen des Mül.
lers Johann Georg

Blaich  von Bieselsberg wurde beim ersten
Aufstreich kein Angebot gemacht ; es findet
daher am

Dienstag,  den 10 . Januar 1871,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Nachhause in Bieselsberg eine
zweite Ausstreichsverhandlung statt , zu wel¬
cher die Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 19 . Dezember 1870.
K . Amtsnotariat Wildbad:

F e h l e i s e n.

Aichhaldcn mit Oberweiler.

Jagd -Verpachtung.
Die hiesige Gemeinde¬

jagd , welche mit dem 31.
Dezember d. I . zu Ende
geht , wird am

Donner  st ag,
den 29 . d . M ..

Nachmittags 1 Uhr,
Ulf dem Rathhause dahier wieder auf 3
Fahre verpachtet.

Liebhaber sind hiezu sreundlichst ringe¬
nden.

Den 20 . Dezember 1870.
Schultheißenamt.

Unterreichenbach.
wurdeSH ^  wurde auf der

S « ^ ,w . jch- n

ßenstein ein Pelzhandschuh,
welchen der rechtmäßige Eigen,
thümer binnen 8 Tagen ge¬
gen Kostenersatz abholen kann.

Den 19 . Dezember 1870.
Schultheißenamt.

Scholl.

Privat - Anzeigen.
:-  A O -!>- : A v D -»>

G Calw.  O
V Am Stephansseiertag,  den 26 . V
« Dez ., »

^katholischer Gottesdienst .^
O -VU : SG :Gtzs 4:- «

Calw.

Einladung.
Alle im Jahr 1810 Geborenen von Calw

und Umgegend werden hiermit auf den
Stephansseiertag  Nachmittag zu einem
Glas Wein bei F . Schwämmte  in der Tei-
nacherstraße freundlich emgeladen.

Es werden nicht mehr Viele sein,
Die sich an diesem Tag erfreun,
Denn Viele sind vor dieser Zeit
Hinüber in die Ewigkeit,
Und Viele ' sind in fremdem Land,
Ob sie noch leben ist nicht bekannt.
Uns ist in sechzig Jahren
Schon Glück unb Unglück widerfahren.
Und manchen trifft jetzt Kreuz und Leid
Durch die -betrübte Kriegeszeit.
Und dürfen wir noch länger hier
Verbleiben , sind wir dankbar Dir,
Nur schenke uns gesunden Leib,
Bis wir sind reif zur ew' gcu Freud ' .

Ein lOcr . ( F . B .)

Arbeiter-Gesuch.
Ein junger Mensch von 16 — 18 Jahren

und einige Mädchen finden bei gutem Lohn
dauernde Arbeit in der Cigarrenfabrik von

Heinr . Hutten.

Auf dem Bahnhof Leonberg finden 8 — 10

tüchtige

Sleinfchläger
im Akkord bei guten , Verdienst dauernde Ar¬
beit . Näheres zu erfragen beim Güterbeförderer
daselbst.

Ein

Klnbsmädchcn
findet sogleich eine Stelle ; wo ? ist bei der
Exped . d. Bl - zu erfragen.

Stockfische,
rein und weißgewässcrte , empfiehlt

Seifensieder Lösten bader.

Erklärung.
Da durch die Concurrenz der verschiedenen

Leuchtstoffe der Verbrauch von Taglichrern nur
noch ein kleiner ist , so erklären wir hiemit,
daß

Weihnachtslichtchen
in Zukunft nicht mehr verschenkt , sondern wie
überall nur noch verkauft werden.

Sämintliche hiesigen Seifensieder.

Neben meinem sehr guten Eattver
schenke ich auch

Wiener Doppelbier
aus.

Schöne und billige

Weihnachtsartikel
empfiehlt zu geneigter Abnahme

Heinr . Dierlamm,
Buchbinder.

Zwei heizbare möblirte

Zimmer
habe ich sogleich , und mein unteres LogiS
bis Georgii zu vermiethen.

Carl Bozenhardt.

Bei E . Riecker i» Tübingen  erschien
soeben und wird gegen Einsendung von 4 kr.
in Briefmarken franko zugesendet:
Gedächtnißrede auf die in den 4tägigerr

Kämpfen vor Paris  am 30 . Nov .,
2 ., 3 . und 4 . D ^ ember gefallenen deut»
schrn Krieger . Gehalten in der Kirche zu
Villiers sur stlsrns bei Paris von Heinrich
Köliiin,  Feldprediger , gr . 8 . Ge^
3 kr.

Der Ertrag ist für die deutsche Jnvali-
densiiftung bestimmt . Wiederverkäufer erhal»
ten Rabatt.

Preis - Medaille . -6.

Liaätzr -NakrunK.
Ein Extract zur Schuellbereitung de,

Aebig 'schen Suppe für Säuglinge
durch einfaches Auflösen in warmer
Milch . Anerkannt bester Ersatz der
Muttermilch.

Zlalr - Dxtraet,
eutdaltenä IZokix ' j Nulrrnvlisr . s
«Wirksamstes und leichtverdaulichstcsß
Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Athmungs - Beschwerden,
Keuchhusten , überhaupt Brust - unds
Halsleiden : sehr beliebt bei Kindern s
als Ersatz des Leberthrans . »

b'irma : k!«I. liwilunü i» 8t »ttx !»,rt.

Ec.
Niederlage in Calw in

beiden Apotheken.
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Altbulach,
Obcramts Calw.

Schildwitthschafts

und Liegcnschasts - Bkrkliuf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , seine nach-

chcschricbcne , auf der Markung Altbnlach ge¬
legene l, Liegenschaft ans freier Hand zu ver¬
kaufen.

Dieselbe besteht in:
Parzelle Nro . 7a.

Gebäude:
17 .8 Rchn . Wohnhaus mit Anbau,

3,8 Nchn . Brcunhüttc und Schweinställe,
12 .6 Rthn . H oflaum.
34,2 Rthn . eine zweistö¬

ckige Behausung und
Bäckereicinrichtung mit
dinglicher Schildwirth-
schaftSgerechli steil zum Schiff im Koh-
lcrsthal.

Parzellen Nro . 5a . und 7b.
16 . 6 Rthn . Scheuer,
3,5 Rthn . Hofrauiu.

20 . 1 Rthn . , eine doppelte Scheuer mit
Stallung in Kohlersthal , neben dem
Vicinalwcg und der eigenen Wiese.

Gärten:
m 948Parz . Nro . —

42 .9 Rthn . Garten in dem Kohlersthalgarten.
Parz . Nro . 957.

41 .9 Rthn . Gras - und Banmgarten daselbst.
Parz . Nro . 961.

i/g Mrgn . 8,7 Rthn . Gras - und Baum¬
garten,

— „ 5,0 Rthn ., 1 mähdigcrGrasrain,
l/z Mrgn . 13,7 Rthn . in dem Kohlersthal.

Parz . Nro . 977.
i/s Mrgn . 7,2 Rthn . Gras - und Baum¬

garten daselbst.
Parz . Nro . 975.

9,7 Rthn . Gemüsegarten daselbst.
Parz . Nro . 982.

2/g Mrgn . 17,0 Rthn . Gras - und Baum-
garteu daselbst.

Parz . Nro . 983.
I/s Mrgn . 35,3 Rthn . GM - und Baum-

garten,
— „ 26,4 Rthn . Land mit Garten-

_recht,
Vs Mrgn . 13,7 Rthn . daselbst.

Parz . Nro . 992.
i/g Mrgn . 46,0 Rthn . Gras - und Baum¬

garten,
i/s Mrgn . 37,4 Rthn . Laubwald und Na-

_ _ dclwald,
Vs Mrgn . 35,4 Rthn . in den Wäldlen.

Parz . Nro . 990.
— Mrgn . 41,1 Rthn . Land,
— , 43,7 Rthn . Gras - und Baum-

gartcn,
Vs Mrgn . 33,7 Rthn . Laubwald,
— , 6,2 R thn . Oedung,
2/z Mrgn . 28,7 Rthn . in den Wäldlen.

Parz . Nro . 960.
— Mrg . 45,4 Rthn . Gras und Baum-

garlcn,
— „ 21,7 Rthn . Land mit Garten¬

recht,
— » 5,9 Rthn . Grasrain.
r/8 Mrgn . 25,0 Rthn . in den Kohlersthal-

gärten.
m 976 <976
Parz . Nro . ^ — und -

13 . 2 Rthn . Gemüsegarten In den KohlcrS-
thalgärten . i

Parz . Nro.
981 ' ^— und

1.
981
2.

3/g Mrgn . 32,8 Rthn . Gras - und Baum-
garlen in den Kohlersthal-
gärten.

Parz . Nro . —

30 . 9 Rthn . Gemüsegarten,
4,0 Rthn . GraS - und Baumgarten,

34 . 9 Rthn . in den KohlcrSthalgärten.
Wiesen:

Parz . Nro . 974.
is/r Mrgn . 46,7 Rthn . Wiese,
— „ 10,0 Rth n . Weg.

1st/g Mrgn . 8 .7 Rthn . in den Köhlers « !
thalwiescn . )

Parz . Nro . 979.
29,2 Rthn . Wiese , die obere Nagoldthal¬

wirse.
Ferner:

auf der Markung Holzdronn:
ungefähr «/ « Mrgn . Wiese , die Hirtenwicse;

auf der Markung Waldeck:
14/ , Mrgn . Wiesen in den Kohlersthal-

wicscn.
Kaufrliebhabcr hicmit auf den Nachmittag

des S te phanss eiertag « , den 26 . d. M .,
freundlichst einladend , bemerke ich , daß auch
unter der Hand jeden Tag ein Kauf mit mir
abgeschlossen werden könnte.

Christian Kühn,
Schiffwirth und Bäcker

im KohlerSihal.

Z« M §iHva<t)ts°Ä-khMk-tr
empfehle ich mein Lager in feinen und hochfeinen Parfümerien ; -.besonders mache ich aus
eine Auswahl von eleganten Toilcttekästcheu im Preise von 36 ks. an , aufmerksam.

(«.'.

empfehle ich noch einige Familien -Nähmaschinen der besten Construktion , wegen Liquidation
dieses Geschäftes zu äußerst niedrigen Preisen.

Ebenso mehrere Dampfwaschkesscl und Auswindmaschinen.
8̂ . LLLTLZMLTSMZ

am Markt.

BeMkswohlthätjMeitsverein
Herr Gust . Fr . Wagner  hier gab uns durch Vermittlung des Hrn . RathsschreiberHerr Gust . Fr . Wagner  hier gab uns durch Vermittlung des Hrn . Rathsschreiber

Haffner zu wissen , daß er und seine Freunde von unserem Verein einen Rechenschaftsbericht
verlangen , von dessen Erstattung abhänge , ob von jener Seite weitere Gaben stießen werden
oder nicht . Indem wir hieraus bemerken , daß die in Stadt und Land gesammelten Gaben
zunächst den Ortswohlthätigkeitsvcreinen zukommen , von welchen dann bestimmte Antheilc an
uns abgegeben werden , und daß eS selbstredend in unserer Absicht lag,  im Anschluß an un¬
sere Veröffentlichungen in Nro . 99 , 108 , 126 , 147 dieses Blattes seiner Zeit wiederholt
Rechnung abznlcgen , lassen wir jetzt eine solche folgen:

Einnahmen:
1) Von den Ortsvereinen und durch besondere Gaben 3315 fl. 8 kr .,
2 ) Für den wnrltemb . Sanitiitsverein 154 fl . 36 kr.,
3 ) Für verkaufte Predigten 29 fl . 46 kr.,

3499 fl . 30 kr.
Ausgaben:

1) Dem württemb . Sanitätsverein Stuttgart obige 154 fl . 36 kr.,
Demselben aus Vereinsmittcln 1500 fl . — kr.,

2 ) Gcldunterstützungen än 87 Portionen von 15 fl . bis 30 kr. 490 fl . 30 kr.
3 ) Dem Vereine für vertriebene Deutsche 100 fl . — kr.,
4 ) Dem Verpflegungskomite auf dem Bahnhof Stuttgart 80 fl . — kr.
5 ) Den Rhcinprovinzen 100 fl . — kr.
6) Der Pfalz 100 fl . — kr.
7 ) Dem Sanitiitsverein Calw 100 fl . — kr.
8 ) Porti , Druckkosten ( für Predigten ) rc. rc. 17 fl . 44 kr.

2642 fl . 5o kr.
Saldo baar in Kass e : 856 fl . 40 kr.

Summa : 3499 fl . 30 kr.
Die Namen der unterstützten Familien zu veröffentlichen , halten wir , da diese dadurch

verletzt würden , nicht ' ür statthast . Bekanntlich hält aber unser Verein seit seiner Gründung
beim Beginn deS Kriege » jeden Montag Abend im Jiegler ' schen Gasthause dahier öffent¬
liche Sitzungen,  zu welchen wiederholt ( im Wochenblatt Nr . 88 , 90 , 111 ) eingeladen
wurde . Der erfreuliche vielseitige Besuch dieser Sitzungen beweist das rege Interesse für
unser Streben . Dort hat Jedermann Gelegenheit , die von Seiten der Ortsoerrinc cinlan-
fende» Gesuche , und unsere hierauf gefaßten Beschlüsse zu hören , und sich über die Bedürf¬
nisse des Vereins und seiner Schutzbefohlenen auf dem Laufenden zu erhalten . Der Ausschuß
glaubt hienach ein Zeichen des Mißtrauens ( denn als solches müssen wir die uns zugegangcne
Erklärung anffassen ) nicht verdient zu haben , wird sich auch dadurch in seinem Wirken nicht be¬
irren lassen , sondern nach wie vor menschenfreundliche Herzen suchen und auch finden , mit
deren Hilfe er in sein-m Kreise die durch den Krieg geschlagenen Wunden zu heilen sich bemüht.

Ealw , l9 . Dezember 1870 . Der Ausschuß:
Gem . Oberamt . Deckinger . Harr . Hochstetter.

Lechler . Thym . S ch U z. Schwarzmann . Stalin.
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Die mechanische Flachs-,Hanf-n.Wergspinnerei
IN ^ «illlllt ' Illjl ' illl bei Do IUI II Wörth,

deren Garne auf der landwirthschastlichen Ausstellung in München  mit einem Ehrcndiplom
ausgezeichnet wurden , hat zur Uebernahme von gehecheltem und ungehccheltem Flachs und

Hanf,  sowie Abwerg,  nachbenanntc Herren ermächtigt , und vermitteln dieselben auch
wieder die Ablieferung der Gaine von anerkannt ausgezeichneter Güte . — Garnmuster

liegen bei denselben zur Ansicht . — Der Spimilohn beträgt 4 kr . für den Württemberg.
Schneller von 200V württemb . Ellen Länge.

Flachs - un- Wergspinnerei
Al . IZI Lt OoiILP.

Niederlagen in : Calw ^ bei Herrn L. Schlotter deck.
Weil die Stadt bei Herrn Gustav Schütz.
Wildbad bei Herrn Gustav 8 uppold.

Einladung.
Damit ein schönes Herkommen früherer

Jahre nicht ganz verloren gehe , wonach Schnei¬
der und Schuhmacher am zweiten Feiertage
(Johannes ) in der früheren Herberge ( Gasthos
zurKanne ) bei einem Glas Wein einen gesel¬
ligen Abend znbrachten , erlauben wir uns , un¬
sere College » hiezu freundlich einzuladen.

Mehrere Schneider und Schuhmacher.

verloren
ging am Diens¬
tag Abend von
Jgelsloch bi»

Oberreichenbach eine silberbe«
schlagcne Tabakspfeife  mit
silberner Kette . Der redliche
Finder wird gebeten , dieselbe ge¬

gen gute Belohnung abzugeben bei
Johann Georg Vetter,

Ziegler in Oberrcichenbach.

Für die

Gustav Adolph Ltiftnnft
habe ich weiter erhalten:

von Zavelstein  Kirchenopfer 11 fl . 54 kr.,
Gemeinsch . Emberg  4 fl ., NN . in Embcrq
2 fl ., Pf . H . 1 fl ., M . in T . 1 fl . ; von
Dachtel  K .-O . 7 fl . 32 kr., von der Wo¬
chensammlung 9 fl. 20 kr., v. Arbeitsvercin
daselbst 3 fl ., jährl . Beitrag v. Pf . H . 2 fl.
42 kr. ; von Zwerenberg  K .-O . 13 fl.
42 kr., Mitgl . des Pf . Gem .-R . 6 fl . 30 kr . ;
von Breitenberg  K .-O . 5fl . ; vonDcckcn-
pfronn  K --O - 18 fl . 24 kr. , monatl . Bei¬
träge 14 fl . 47 kr., von der Gemeinschaft
3 fl . ; vo» Ottenbronn  Schulkinder 1 fl.
9 kr. ; von Hirsau  Schulkinder 1 fl . 5l kr. ;
von NN . 1 fl . 45 kr.

Hiefür wird mit öffentl . Danke bescheinigt.
Im Namen des Bezirks -Vereins:

Pf . Bozenhardt in H.
giraMontaa,
den 19 . dieß,
von Dennjächt

bis Calw eine Gans in ei¬
nem Korb . Der redliche Fin¬
der wird gebeten , soche gegen
gute Belohnung bei Fuhr¬

mann Emmendörfer in Liebenzell abzugeben.

Nachrichten vom Kriegsschauplatz.
Offiziell . Versailles,  18 . Dez . Am 16 . Dez . nahm das

10 . Armeekorps bei dem Gefechte , wodurch eS in den Besitz von
Vendöme gelangte , sechs Geschütze und eine Mitrailleuse . Am 17.
Dez . wurde von den Teten des den Feind verfolgenden Korps Epuisay

(an der Straße nach Le Mr .ns ) nach leichtem Gefecht besetzt ; dabei
wurden 230 Gefangene gemacht . — Aufgefaugene Dienstpapiere des
nördlich der Loire kommandireudeu Generals Chanzy konstatiren das
Zusammenschmelzcn der feindlichen Truppenstärke auf die Hälfte.

Die Töte der vonChartres  aus gegen den Feind dirigirtcu Colon-
rien hatte bei Droue ( ?) ein siegreiches Gefecht gegen 6 Bataillone . Der
Gegner verlor hier über 100 Todtc , mehrere Proviantwagen , und einen
ViehtranSport . Der diesseitige Verlust : 1 Offizier und 35 Mann,
meist leicht Verwundete.

Von Seiten de« 10 . Armeekorps wu . de am 18 . Dez . die Ver¬

folgung über Epuisay fortgesetzt und Nachzügler gefangen genommen,
eine Fahne erbeutet . — Andere Abthcilungen hatten am 17 . Dez.
bei Le Poislay und La Fontenelle ein Gefecht gegen einen etwa
10,000 Mann starken Feind , der in der Richtung nach Le Mans
verfolgt wird . — Kolonnen des linken Flügels sind am 19 . Dez . in
Marsch auf Chateau Renault.

Versailles,  15 . Dez . Um Lille hat sich, wie eS heißt , eine
neue Armee gebildet , deren Zahl lwahrscheinlich sehr sanguinisch ans
100,000 Mann angegeben wird . General v. Manteuffel hat indeß
bereits einen Damm zwischen diese neue Nordarmee und die halb ver¬
sprengte , aber jedenfalls wieder in Reorganisation begriffene Westarmee
gelegt und einen Thcil seiner Truppen mehr von Westen nach Osten,
also gegen Paris , zugeschoben , um möglichen Vereinigungsversuchen
im Rücken unseres Belaoerungsringens vorzubeugcn.

Die französische Nordarmee scheint bei Zeiten bedeutende Bor-
räthe an Lebensmitteln in allen großen Ortschaften aufgespeichert zu
haben , denn unsere Armeeverwaltung hat fast überall große Quanti¬
täten vorgefunden , die unfern Truppen sehr zu gute kommen . Wahr¬
scheinlich hat die provisorische Regierung diese Ansammlungen von
Lebensmitteln dekrelirt , um dieselben sofort bei der ersten günstigen

Gelegenheit nach Paris zu schaffen.
'Talcy,  13 . Dez . Das Hauptquartier des Großherzogs von

Mecklenburg ist heute hier geblieben , — die Herren vom Geueralstab
machen besonders ernste Mienen und sind allen Nichten,geweihten ge¬
genüber schweigsamer und zurückhaltender als je. Ich nehme das als
ein Zeichen , daß man den Ernst der Situation richtig beurtheilt und
die Kraft des Gegner » nicht unterschätzt . Prinz Friedrich Karl war
gestern in Beaugcncy , und scheint es , als wolle er jetzt persönlich
die Operationen gegen die Loire -Armee leiten . Wie ich weiter höre,
ist auch gestern das 3 . Armeekorps von Orleans hieher abgerückt,
rin weiterer Beweis , daß die französische Arme : trotz des endlichen
Sieges der Deutschen sich die Achtung der Sieger erworben hat.

Offiziell . Versailles,  19 . Dez . General Werder griff am
18 . Dez . den Feind an , welcher in beträchtlicher Stärke bei Nuitsi

und PcsmcS stand . Abend » war Nuit » genommen und etwa 600
Gefangene gemacht . Am 19 . Dez . wurde der Feind in südlicher und
westlicher Richtung verfolgt . Diesseits Prinz Wilhelm von Baden
und General Glümer leicht verwundet.
z - Karlsruhe,  19 . Dez . Oberstlieutenant Leszcynski telegra-

phirt an das Kriegsministerium : General Glümer ging heute mit
der ersten und zweiten Brigade gegen Nuits vor , und traf auf bedeu¬
tende feindliche Streitkräfle . Er entwickelte sich ein ernstes Gefecht,
das mit Erstürmung von Bahnhof und Stadt Nuits endigte . Der
Feind zog mit Einbruch der Dunkelheit ab . Unsere Verluste nicht
unerheblich . 300 Mann todt und verwundet . Prinz Wilhelm von
Baden leicht blessirt . Der Verlust des Feindes an Offizieren und
Mannschaft sehr bedeutend . Mindestens 300 unverwundetc Gefangene.

Sonstige Nachrichten.
Stuttgart,  19 . Dez . Die feierliche Eröffnung der Stände¬

versammlung hat heute unter den üblichen Ccrmonicn stattgcfunden.
Die der Eröffnung vorangehenden Gottesdienste in der Schloßkirche
und in der katholischen K rchc nahmen um 10 Uhr ihren Anfang.
Die Landtagspredigt wurde in der schloßkirche von dem Stiftsprediger
Prälaten v. Kapff gehalten über die von dem Könige gewählten TextcS-
wortc Ephes . 4 , 3 . 4 . : „ Seid fleißig zu Hallen die Einigkeit im Geist
durch das Band des Friedens . Ein Leib und ein Geist , wie ihr
auch berufen seid auf einerlei Hoffnung eures Berufs . " In der
katholischen Kirche wurde die herkömmliche solenne Hochmcsse unter
Erstehung de« göttlichen Segens für die landftändischen Verhandlungen
von dem Stadtpfarrer Zimmerte :celebrirt . — Nachdem Se . Kün . Maj .,
im Ständesaal mit dreimaligem Hochrufen empfangen , auf dem Throne
Platz genommen hatten , verkündete Finanzminister v. Renner ats äl-
tester Minister , daß., da Se . Köu . Maj . die Versammlung wieder
einbcrufen haben , Diejenigen , welch: schon früher Mitglieder der Stän-
dcversammlung gewesen , ans ihren damals geleisteten E 'd hingcwiescn
werden , die erstmals cintretendm aber nunmehr dm Stände -Eid ab¬
zulegen haben . Der Minister schloß mit feierlicher Verlesung der
Eidesworte , welche nach § . 163 der Verfassung lauten : „ Ich schwöre,
„die Verfassung heilig zu halten und in der Ständeversammlung das
„unzertrennliche Wohl des Königs und des Varertandes , ohne alle
„Nebenrücksicht , nach meiner eigenen Ueberzengung , treu und gcwiffm-
„haft zu berathen . So wahr mir Gott helfe !" Die ueueivgeirctmen
Mitglieder leisteten den Eid vom Platze aus ; darauf trat jeder Ein¬
zelne, dem Aufruf des Ministers folgend , vor dm Thron , und berührte
mit der rechten Hand die ihm dargebotene königliche Rechte . Nach
dem Akte der Beeidigung hielten Seine Königliche Majestät unter ge¬
spannter Aufmerksamkeit der Versammlung mit warmer , von der Be¬
deutung des Augenblicks durchdrungener Stimme folgende Rede vom
Throne:

Liebe Getreue!
In einer großen Zeit trete Ich in Ihre Mitte.
In gerechtem Kriege haben unter ruhmvoller Führung die
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Heere Deutschlands glorreiche Erfolge erkämpft. Ihre Hingebung
und Tapferkeit werden den ersehnten, die Sicherheit und Macht¬
stellung Deutschlands verbürgenden Frieden erringen.

Auch Meine Truppen haben mit Heldenmnth siegreich ge¬
stritten. Stolz und dankbar blickt das Land auf seine Söhne,
den Gefallenen ein ehrenvolles Andenken bewahrend.

Die Waffengemeinschaft, in welcher Deutschlands Stämme
verbunden sind , hat in der Nation den Drang auch nach
politischer Einigung mächtig angefacht. Wird dieses Ziel , um
welches Deutschland so lange gerungen, jetzt nicht erreicht, so
fehlt den weltgeschichtlichen Ereignissen dieses Jahres die höchste
Weihe.

Die von Meiner Regierung mit dem norddeutschen Bunde
und den Regierungen von Baiern , Baden und Hessen abge¬
schlossenen Verträge über Bildung eines Deutschen Bundesstaates
unter Wiederherstellung der geschichtlichen Namen Kaiser und
Reich werden Ihnen , den gesetzlichen Vertretern Meines Volkes,
zu Ertheilung Ihrer verfassungsmäßigenZustimmung alsbald
vorgelegt werden. Sie werden, Ich vertraue darauf, die Vor¬
lagen prüfen in patriotischer Hingebung, nach großen Gesichts¬
punkten im Hinblick auf das hohe Ziel und den Raum, der ge¬
deihlicher Entwicklung gegeben ist.

Nach eingetretener Wirksamkeit der Deutschen Verfassung
wird es Aufgabe Meiner Regierung und der Stände sein, die
den neuen Verhältnissen entsprechenden Einrichtungen in Ver¬
fassung und Verwaltung des Landes durchzusühren. Für jetzt
werden neben dem Hauptgegenstande Ihrer Berathung en Vor¬
lagen über provisorische Steuerverlängerung und über weitere
Mittel zur Führung des Kriegs, sowie zur Fortsetzung der Eisen¬
bahnbauten an Sie gelangen.

Möge für ein geeinigtes mächtiges Deutschland und für die
in ihm verbundenen Einzelnstaaten eine Zeit sich öffnen des Frie¬
dens, der Wohlfahrt, der Freiheit und Ordnung!

Das gebe Gott!
Ich erkläre den Landtag für eröffnet.
Als der König, der bei der Erwähnung der Gefallenen sichtlich

bewegt war, geschlossen hatte, crwicderte der Präsident der Kammer
der StandeSherrcn, Graf v. Rechberg-Rothenlöwen, den Sätzen der
Thronrede folgend, die eben vernommenen Worte des Königs und
schließt mit einem „Hoch! " auf Seine Majestät, in welches die
Versammlung in allen Thcilen des Saales kräftigst einstimmte. Lo¬
sort verließ der König den Saal , geleitet von der ständischen Depu¬
tation und gefolgt von den die Begleitung des Königs bildenden Ca-
valieren des Hofes. — Als Alterspräsident ergreift Fetz er das
Wort, um die Mitglieder der Kammer auf Mittag halb 1 Uhr zu
einer Sitzung einzuladen.

WO. Stuttgart,  19 . Dez. ( 1. Sitzung der Kammer der Ab¬
geordneten.) Am Minislcrtische die Minister des Innern v. Schenk¬
ten, der Justiz v. Mittnacht, des Kriegesv. Suckow, des CultuS
v. Geßler, der Finanzenv. Renner und in Vertretung des auswär¬
tigen Amtes als RegierungSkommissär Geh. Legationsralhv. Soden.
Alterspräsident Fetz er : nachZ. 164 der Verf.-Urk. sei er ermächtigt
und verpflichtet, die heutige Sitzung der Kammer zu eröffnen und die
Verhandlungen bis zur Wahl und Ernennung eines Präsidenten zu
leiten. Er heiße die Herren willkommen und bitte für die kurze Zeit
seiner Amtsführung um Nachsicht. Er könne sich nicht berufen füh¬
len, über die dem Landtag gesetzten Aufgaben sich zu verbreiten, er könne
sich aber auch nicht versagen, in den ersten Worten, die von dieser
Stelle au« gesprochen werden, hinzuweiscn auf die große Zeit, an
welcher mitzuwirken auch uns ein Lntheil zugewicsen sei. Er weist
darauf hin, wie Deutschland sich au» langer tiefer Erniedrigung em-
porgerungen und ferner noch höher heben werde. In Erinnerung an
die schmerzlichen Verluste, vo» denen auch die thenre Heimath betrof¬
fen worden; in Erinnerung un die Opferfrendigkeit und Todesverach¬
tung unserer braven Krieger im Felde, wie an die Liebesthätigkcit
und die patriotische Erhebung des gesammten deutschen Volkes; in
der Erinnerung, daß der volle Lohn für alle diese Opfer und Mühen
nur in der Anerkennung des Rechts und der vollen persönlichen, bür¬
gerlichen und politischen Freiheit, in der Herstellung von verfassungs¬
mäßigen und gesetzlichen Zuständen, welche die Entwicklung des vollen
Lebensinhaltes in Württemberg und die Sicherung der Zukunft unseres
theuren Vaterlandes-egen frevelhafte Angriffe gewähren wird, be¬
stehen kann, wollen wir zu unserer Arbeit übergehen. Zu Sekretären
werden vorläufig berufen die beiden jüngsten Mitglieder der Kammer,
Dr . Lenz und Mühlhäuser. Minister v. Mittnacht:  Se . Königl.
Majestät hat mich beauftragt, die abgeschlossenenVerträge bei der
Stän dcversammlung, zunächst bei der Kammer der Abgeordneten ein-
z»bringen; er bezeichnet dann die fünf Arten von Verträgen, Eonven-

tionen mit Schlußprotokoll, die den Gegenstand der Berathnng der
Kammer bilden werden, und die bereits im Drucke begriffen sind und
der Kammer ungesäumt zugehen werden. Der Herr Minister bittet
zu entschuldigen, wenn die Verträge nicht in der wünschcnswerthen
abgerundeten Form vor die Kammer gebracht werden; das sei Folge
der obwaltenden Verhältnisse. Die Schlußredaktion werde dem näch¬
sten deutschen Reichstage zu vereinbaren obliegen. Nachdem der Herr
Minister noch einige Worte zur Charakterisirung der Verträge beige-
fügt,  bemerkte er, daß der Termin, an dem die neue deutsche Ver¬
fassung ins Leben treten solle, der 1. Januar 1871 sei. Angesichts
dieses Termins drängt die Zeit und cS macht der Alterspräsident den
Vorschlag, noch heute eine weitere Sitzung zu halten und die erfor¬
derliche Verfassungs-Commission, bestehend aus 15 Mitgliedern, zu
wählen. Ferner ist erforderlich, die Wahl einer Legitimations-Com¬
mission. — (2. Sitzung.) Heute Abend beginnt die Sitzung um 6 Uhr
und der Saal strahlt in reichem Gaslicht, mit dessen Verlust die
Stadt bedroht ist, wenn sich die Verkehrsvcrhältnisse und die Ver¬
bindungen mit dem Rheine nicht bald besser anlassen. Alterspräsident
Fetzer eröffnet die Sitzung mit der Mittheilnng, daß Freiherr v>
Varnbiiler der heutigen Sitzung anzuwohnen verhindert sei durch einen
in seiner Familie einzetreteneN Trauerfall. Der Ministertisch ist
heute Abend unbesetzt, als Abgeordnete sind im Saale anwesend die
Herren Ministerv. Scheurlen und v. Mittnacht. Die Tagesordnug
führt auf die Wahl einer Legitimationskommission, bestehend aus 7 Mit¬
gliedern. Die Wahl fällt auf: Bohrhammer mit 83 , v. Sick mit
81, Grafen v. Uxkull mit 65, Lenz mit 65, Schmid mit 65, Römer
mit 64, v. Schwandncr mit 64 Stimmen; weitere Stimmen erhal¬
ten Probst 18, Oesterlcn 18, Streich 17, v. Gemminzen 16, Uhl
15. Bei der Wahl einer aus !5 Mitgliedern bestehenden Commis-
sion für Prüfung der deutschen Verfassung und der damit zusammen¬
hängenden Verträge werden gewählt: v. Sick mit 85, v. Wiederhold
mit 80 , v. Boscher mit 66, Walther mit 66, Elben mit 66, Höl-
der mit 65, Schmid mit 65, v. Hofacker mit 65, v. Schad mit 65,
G. Müller mit 64, v. DilleniuS mit 64, Römer mit 63, v. Meh¬
ring mit 62 , Pfeiffer mit 59, Khuen mit 57 Stimmen. Weitere
Stimmen erhielten: v. Nümmelin 23 , Probst 19, Oesterlen 18,
Bohrhammer 18, v. Da»necker 18, Maier v. Tettnang 18, Egcl-
haaf, Schwarz, Erath, Mohl je 17, Völmle 16, v. Ow und Streich
je 15. HMer , v. Sick» v. Hofer haben den Antrag eingebracht,
die Beralhung über die Verträge auf die' Tagesordnung des nächsten
Donnerstags zu setzen, und die Commission mit Erstattung eines
schriftlichen  Berichtes zu beauftragen. Hölder bemerkt hiezu, eS
soll die Ratifikation im Laufe des Monats Dezember erfolgen und
mit dem mucn Jahre soll eine Anzahl von Gesetzen ins Leben treten,
deren Publikation wenigstens so früh erfolgen sollte, daß sie wenigstens
vor Ablauf des Jahres erschiene. Hiegegen Mohl:  bei der großen
Wichtigkeit der vielen Gesetze sollte man sich vor dem tumultuarischen
Verfahren hüten, das durch diesen Antrag eingeführt werden wollte.
Elben:  einen Bericht über die Frage zu erstatten, wie ihn der Ab¬
geordnete von Aalen verlange, sei eine reine Unmöglichkeit. Jeder
Abgeordnete sei bereits mit sich im Reinen, wie er stimmen wolle.
Oesterlen  wünscht wenigstens so viel Zeit, daß jeder die Gesetze
lesen könne, v. Sick : ein eingehender Bericht erfordere viele Wochen,
ia noch mehr, je nachdem er in die Hände eines Berichterstatters
komme; es sei aber die Entscheidung zu treffen zwischen zwei Fristen;
von einer detailirtcn Berathung könne keine Rede sein. Nachdem noch
wiederholt Römer und Mohl und Hölder gesprochen, wird der Höl-
der'sche Antrag angenommen mit 67 gegen die 17 Stimmen von
Bohrhammer, Mohl, Egclhaaf, Maier v. T. , v. Danneckcr, Deut-
ler, Retter, Völmle, Probst, Ruf,  Schwarz , Oesterlcn, Erath,
Streich, Küble, Nübel, Uhl. Die Berathung der Verträge wird am
Donnerstag auf die Tagesordnung gesetzt. Erath hat eine Jnterpel.
lation an das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten einge¬
reicht; sie betrifft die Einstellung des Päckereiverkchrs an die Feld-
division bis zum 28. Dez. , er wünscht Abkürzung der Frist. Da¬
mit ist die Tagesordnung erschöpft.
— Neckarsulm,  20 . Dez. Ein wahrscheinlich französischer Luft¬

ballon wurde hier beobachtet; er hatte bei starkem Wind die Richtung
auf Weinsberg.
— Ka rlsruhe,  19 . Dez. Die erste Kammer nahm die Verfas¬

sungsverträge und die Militärkonvention mit allen gegen2 Stimmen an.
— Berlin,  19 . Dez. Die Krenzzeitung meldet als zuverlässig,

daß alle neuerlich kolportirten Begründungen über Verzögerungen des
Bombardements von Paris völlig unrichtig seien. Die überaus großen
Schwierigkeiten des enormen Transportes dürften nunmehr bald über¬
wunden sein, und werden sodann allein höhere militärische Interessen
über  weitere Maßnahmen entscheiden. _

Siedigirt, gedruckt und verlegt von A. Oel,chläger.
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